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Spezialgeschäft für Weißwaren .

Sroße ctuswahS in

Sommer - Hüten
zu denkbar billigsten Preisen .

PsaSa MUBler ™!Ä . Ii !

Schulzeit — selige Zeit !
Trittst du inö Leben .
Da umgeben
Sorgen dich von allen Seiten .
Darum möge dich stets geleiten
Froh Gedenken dieser Zeit .
Schulzeit — selige Zeit !

Kind und Schule .
Tie Schule stellt an das Kind besondere An -

forderungen , sowohl in physischer wie auch in
psychischer Hinsicht . Waö nun das physische Mo -
ment anbetrifft , so ist in erster Linie zu fragen ,
wann die Kinder reif genug sind , die körper .
lichen Strapazen der Schule anSzuhalten .

Im allgemeinen beginnt der offizielle Schul '
besuch mit dem Ende des 6 . Lebensjahres .
Vielleicht ist das etwas zn früh . Wenigstens
hört mau immer von den Aerzten fordern , man
solle das vollendete siebente Jahr abwarten und
die Kinder dann erst zur Schule schicken . AlS
BegrünSmrg dieser Forderung nach einer grüße -
reiN "körpcrliche5 Reise fitr die Schule wird
unter anderem angeführt : DaS siebente Lebens -
jähr ist als wichtiger Abschnitt in der Entwick¬
lung des Kindes anzusehen . Zunächst fallen die
Milchzähne ans . das definitive Gebiß tritt an
ihre Stelle . Außerdem findet ein erhebliches
Wachstum deS Gehirns statt .

DaS sind freilich durchaus physiologische , nor¬
male Vorgänge , die nichts mit Krankheit zu
schaffen haben , aber sie erheischen doch eine
sorgsame Pflege und rücksichtsvolle Schonung
des Gesamtoräanismns , damit sie ungestört
verlausen . Ob aber insbesondere die Schonung
vereinbar ist mit den Anforderungen , die die
Schnle stellt , ist mehr als fraglich .

Gerade im ersten Schuljahr nimmt das Kind
eine Fülle von neuen Eindrücken in sich aus und
hat sie geistig zu verarbeiten , es wird in dieser
Zeitperiode ein gewaltige ? Pensum bewältigt ,
verhältnismäßig höher alö je nachher . Tie
Folge davon ist , daß auch bei gesunde » Knaben
und Mädchen nicht selten ein Erschöpsungszu-
stand beobachtet wird , der ihre Fortschritte
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hemmt , von schwächlichen ganz zu schweigen .
Umgekehrt wird übereinstimmend von Aerzten
und Lehrern berichtet , daß Schüler , die erst mit
ungefähr sieben Jahren die Schule besuchen , den
Anstrengungen durchaus gewachsen sind .

Für die Mutter ergibt sich daraus die Lehre ,
iu zweifelhaften Fällen , wenn das Kind noch
nicht sechs Jahre beendet hat und dabei zur
Ausnahme in die Schnle ein AltersdisvenS
nötig wäre , diesen Dispens nicht einzureichen ,
sondern lieber das Kind noch frei zu lassen und
die Vollendung oder Überschreitung des
l>. Lebensjahres abzuwarten . Das Kind ver -
säumt nichts nnd für seine Gesundheit ist das
hochwichtig .

Weniger Einfluß haben die Frauen auf eine
andere , im Interesse des physischen Gedeihens
gelegene Forderung . Das ist die Lage des
TchulzimmerS für die jüngeren Kinder . Man
sollte trachten , die Klassen der unteren Jahr¬
gänge iu das erste Stockwerk zu legen nnd zwar
ans folgenden Erwägungen : Gewöhnlich wird
die relativ hohe Zahl der Erkrankungen der
unteren Jahrgänge dem Umstand zugeschrieben ,
daß die Kleinen noch wenig abgehärtet sind .
Daraus müßte man aber entgegnen , daß die
vorschnlpslichtigen Kinder , also die noch zarte -
ren , weniger häusig erkranken . als die Kinder
der ersten Schulklasseu .

Eine der am wenigsten beachteten Erkran -
knngsnrsachcu der Kleinen ist . daß sie nach ihrem
Gange zur Schule stundenlang bewegungslos
sitzen müssen , dabei haben die Kinder ihre Füße
auf dem oftmals kalten Fußboden der Parterre -
lokale regungslos zn halten , ivas namentlich
an Tagen bei naßkaltem Wetter wegen des
durchnäßten , nicht selten schadhaften Schuh¬
werkes von Uebel ist . Selbst wenn die Schul -
bänke mit Fußleisten versehen sind , bleibt die
Sachlage im wesentlichen die gleiche .

Andererseits sollten aber die Kinder in den
Schnle » nicht gar zn hoch steigen müssen . Die
vielstöckigen Schulhäuser sind gesundheitlich deu
Kindern nachteilig . Um den Ranm auszunutzen ,
werde » die modernen Schulen von einer >5öhe
gebaut , die weit über das zulässige Maß
hinausgeht . Drei , vier und fünf Stockwerke
hindurch gehen die Klasfenräumel

Um die erforderlichen Licht - und Lilttmengen
zu schasse» , sind auch die einzelne » Stockwerke
sehr hoch, so daß eine beträchtliche Anzahl von
Stufen bis zu den oberst gelegenen Klassen
lnuanfsiibrt . Da in manchen Großstädten der
Unterricht meistens ans den Vormittag be¬
schränkt - ist , so liegen fünf bis fechS Schulstunden
unmittelbar hintereinander und in jeder Pause
müssen die Kinder zum Luftholen auf den Hof ,
also haben sie diese fünf Treppen innerhalb der
Schulzeit sechs- bis siebenmal hinaus und hin -
unter nicht zn gehen , sondern zu laufen , den »
einzelne Pausen dauern uur zehn Minuten , so
daß es den Kindern zuweilen schwer wird , recht -
zeitig zn Beginn deS Unterrichts an ihrem Platz
zu sei» . Hierzu kommt , daß sie wenigstens ein -
mal am Tage die süns hohen Treppen mit einer
recht schweren Schulmappe zurückzulegen haben .

Wenn der Arzt jetzt häufiger als früher Kin -
der mit beschleunigter und unregelmäßiger
Herztätigkeit sieht , so ist wohl auch auf diese »
Umstand als Ursache zu achten .

Also nicht zu hohe Tchulhäuser !
Dr . E . I .

Wie Kinder in den
Montessori -Gchulen das Lesen

und Schreiben lernen .
„Weinend unter dem sausenden
Birkenreise verging
Langsam die Jugend mir .

"

So klagt der spätlateinische Dichter Prüden -
tius , und diese Klage mag wohl vielen , die mit
ihm nnd die nach ihm gelebt haben , aus dem
Herzen gesprochen worden sein . Es sind uns
viel Zeugnisse überliefert , die Kunde davon
bringen , wie die Schulzeit früher als eine
schwere Strafe empfunden wurde , was ja auch
zu einer Zeit kein Wunder war , als die Schul -
meister lustig den Stock schwangen und als die
Kunst des Lesens und Schreibens in die Kinder
bnchstäblich hineingeprügelt wurde .

Heute ist diese Herrschaft des Stockes glück-
licherweise vorbei . Die Erziehung wird nach
ganz anderen Prinzipien gehandhabt . Die De -
vise lgntet heute , dem Kinde die Schulzeit so an -
genehm wie möglich zu gestalten . Besonders
dem kleinen Kind , das jedes Jahr um die Oster -

zeit seinen ersten Schulgang antritt , will man
entgegenkommen , sich möglichst aus seine In -

teressen und seine noch durchaus kindlichen Be -
dürsnisse einstellen . Ganz neue Wege hat hier
vor allem Maria Montessori in den von ihr ge -
gründeten Schulen eingeschlagen . Eine jähre -
lange Gewöhnung hat es nvs selbstverständlich
erscheinen lassen , daß sür das Kind , wenn es mit
sechs Jahren zum ersten Male den Schulweg
autritt , die sorgloseste Periode seines Lebens , in
der es sich ganz dem Spiel hingeben konnte , vor -
über ist und daß nun auch für es in der Arbeit
der Ernst des Lebens beginnt . Den tiefen Em -
schnitt , den der Eintritt in die Schule heute noch
bedeutet , ivill Man « Montessori überwinden .
Das Kind lernt ja auch schon vor seinem schul-
Pflichtigen Aller , vielleicht mehr als jemals nach -

her , ohne daß es sich dessen recht bewußt wird .
Die Schule soll , nach Montessori , nur eine Forl ^
setzling dieser Periode sein , sie soll dem innere »
Suchen des Kindes in geeigneter Weise entgegen
kommen . Nicht dann , wenn der Erwachsene es
für geeignet hält , sondern wenn die innere En !
Wicklung des Kindes so iveit fortgeschritten ist .
daß « in Erkenntnistrieb es dazu drängt , solle »
dem Kinde Kenntnisse und Fähigkeiten bei -
gebracht werden . Der Uebergang ist hier ganz
allmählich . An ? den spielenden Arbeiten und
Hebungen des Kindes entwickeln sich nach und
nach unmerklich Schulkenntnisse .

Das gilt auch für die Kunst des Schreiben ?
und Lesens . Schon im Kinderhause wird das
Kind daran ? vorbereitet , indem es rauhe und
glatte Flächen betastet . Man gibt ihm geometrische
Figuren in die Hand , deren Konturen es um
fährt u . die es sich auf diese Weise bald einprägt .
Es ist nur ein kleiner Schritt weiter , wenn nun
dem Kinde Buchstaben , die aus Sandpapier aus
geschnitten und aus seste bunte Pappe angehest ? !
find , gegeben werden . Die Lehrerin macht es
dem Kinde vor , ivie es mit dem Fingerchen der
>echten Hand diese neuen Formen langsam um
fahren kann und nennt dabei die Lautbezeich -
nung des Buchstabens . Eine weitere Vorberei
tung aus die Kunst des Schreibens wird dadurch
erreicht , daß dem Kinde ein bewegliches Alpha
bet gegeben wird , bestehend ans bunten , ans -
geschnittenen Buchstaben , die das Kind zunächst
nack» den Anweisungen der Lehrerin dann selb
ständig zu ganzen Worten zusammenlegt . Sind
alle diese Vorübungen getan , dann „entdeck !" das
Kind eines TageS , daß es in Wahrheit schon
lesen und schreiben kann . Montessori erzählt in
einer ihrer Schriften , mit welchem Jubel diese
Entdeckung von ifitcü Schulkindern begleitet zu?
werden Pflegt .

Zur weiteren Uebuug des Kindes iu der
Kunst des Lesens dieut ein sog. Lefefchränkchen ,
das sich in jeder Montessori -Schule befindet . Es
ist mit einer Anzahl kleiner Schübe ausgestattet ,
die wieder in Fächer eingeteilt sind . I » dem
Fach befindet sich nun je ein Spielzeug , nur in
einem statt eines solchen ein Päckchen mit Pa -
vierstreifen , die mit einem bunten Bündchen zu -
mmmengehalten werden . Auf deu Streifen fiw
den sich die Namen der Spielzeuge verzeichnet .
Es ist ein von den Mo » tcssori - Schülern sehr be¬
liebtes ..Spiel "

, diese Zettel z >: lösen nnd die
daraus stehenden Worte zu entziffern . Ist dies
gelungen , dann legt das Kind den Zettel auf das
betreffende Spielzeug . Stundenlang beschäftigt
sich manchmal ein Kind auf diese Weise . Es kann
ans die Entzifferung eines Wortes soviel Zeit
verwenden , wieviel es will : kein ungeduldiger
Lehrer wartet daraus . Eine Erleichterung der
anfänglichen Versuche liegt darin , daß das Kind
den Namen der bekannten Spielsachen halb er -
raten kann .

Hat es ans diese Weise schon eine gewisse
Uebnng im Lesen erworben , dann bekommt es
ein Körbchen in die Hand , i» dem einzelne Zet -
telchen geheimnisvoll zusammengerollt sind . Eni -
faltet es diese , so findet es ruis jedem einen Satz
geschrieben , der einen Auftrag enthält . Etwa :
„Oessne das Fenster "

, „Schliefe die Tür "
. Mit

Freuden werden diese Austrage ausgeführt ,
wenn die Entzifferung gelungen ist . und daran
kann die Lehrerin auch , ohne daß ein Wort ge-
sprochen zu werden braucht , jehen , ob das Kind
den Satz richtig gelesen hat oder nicht .

So wird das Kind gleichsam im Tpielen in die
geheimen Künste des Lesens nnd Schreibens ein -
geführt . Es wird in den Montessori - Schulen
schon früh damit begonnen . Im Durchschnitt
werden den Kindern im Alter von i 'A —5 Jah¬
ren die Buchstaben zum Berühren gegeben und
schon mit 5—5J-* Jahren können sie schreiben
und Geschriebenes langsam lesen . Mit 0 Jah¬
ren , zu einer Zeit also , wo unsere Kinder ge-

Spezial - Haus

Strumpfwaren
Eigene

Maschinen -Strickerei

Strumpi - Vieser
Kaistrstraße 153 Telefon 740

frühjahrs -Metteit in Damen - und
Herrensfoffen

sind in großer Auswahl «k ^olroliesi .

WB1SOMEOPL HarrerssSraße 7 ,B zwisch Kaiserstr . u . Schloßplatz

Strümpfe , Handfchuhe
Unterröcke

in reicher Auswahl

Paula MMIIerwihS . il
wohnlich in die Schule kommen , könne « die
Montessori - Schüler meist schon auch Gedrucktes
lese » und beginnen kleine AusMchen zu schrei -
ben . Von diesen hier ausgestellten Durchschnitts¬
regeln gibt es natürlich ziemlich starke Abwei¬
chungen , ivie ja überhaupt die Montessori - Schu -
le» sehr stark aus die individuellen Unterschiede
iu den Fähigkeiten nnd Neigungen der Kinder
eingestellt sind . Darin mag wohl ihr Hauptvor -
',ug liegen . Margrit .

Aus der Frauenbewegung.
Die deutsche Fraueubewegulitz hat deu Heim -

•liina zweier , an erster Stelle stehender Führer -
innen zu beklagen . In Bonn starb nach schwerer
Krankheit Fraii Adelheid S t e i n m a n » .
Seit ihrer Uebersiedluug nach Bonn im Jahre
lOOtf war sie Vorsitzende des Rheinisch - West¬
fälischen FranenverbandeS , Ortsgruppe Bonn ,
und schloß diese dann dem Verein „Frauen -
bildung — Fraucnstudium " an , damit eine enge
Verbindung mit dem für die Universitätsstadt
wichtigen Fücharbeitsgiebiet herstellend . Bis

y,fl ihrem Tod ? blieb st« eine rege Mitarbeiterin ,
auch nachdem sie den Vorsitz niedergelegt hatte ,
sie ivar nicht ' nur die unermüdliche Frauen -
führerin , sondern auch in glücklicher Häuslich »
feit die geistige Gefährtin des Gatten und be-
deutenden Gelehrten und treusorgende Pslegerin
des einzigen verwaisten Enkelkindes .

Dann starb nach kurzer Krankheit die Füh -
min des katholischen Frauenbundes nnd Mit -
glied . deS Reichstages , Hedwig Dräns -
s e l d . Nicht nur eine geistig bedeutende Frauen -
führcrin , sondern auch eine seine Lyrikerin ist
mit ihr ans dem "Leben geschieden .

Generalversammlung des Internationalen
Franenbnudeö . Für die Generalversammlung
des Internationalen Frauenbundes , die in
Washington vom 4 . bis 14 . Mai dieses Jahres
stattfinden soll , steht das Programm nunmehr
in den Grundzügen fest . ES werden dabei öfters ,
so schon am Vegrnßnngstage , deutsche Vertreter -
innen zu Worte kommen , , -̂ür die öffentlichen
Abendversammlnugen sind folgende Vorträge
in Aussicht genommen : „LebenS - uud Arbeits -
bedingungeu in der Gegenwart .

" „Die Frau im
öffentlichen

' Leben / „ Soziale Ideale im inter -
nationalen Leben .

" lieber die Ausbildung nnd

WASCHSTOFFE
Crepe , Musseline , Voiles , WollmusseHae ,
Crepe marocalne , Dimdlsiolle in großer Auswahl

Aparte Musterung . Billigste Preise
Beachten Sic meine stets wechselnden Schaufenster

Christ . Oertel , RaiserstF. 101/183

(9 . $>Uü//ei ch (Sie ., <&»/!.
Kartsruhe, Kaiserstraße 215

(Botoett - Q̂ ezta/peac/täß
Telejon 5240 Gegründet 1906

Pfaf/-Nähmaschinen
für Hausgebrauch, Gewerbe und Industrie sind unerreicht.

(IRoderne Wlöbe/ausftaHungen
OCrafibcinebs ° Gmrtcfiiungen .

Kostenlose Unterrichte im Nähen, Stopfen und Sticken •
Erleichterte Zahlungsbedingungen. Besichtigung erbeten.

Georg MappCS , nur Karl - Friedrichsir. 20

Qritzner
Mähmaschinen

bedürfen keiner
Lobreden .

Sie empfehlen sich
von selbst

Gritzner
Presto
Dixi
Corona

Markenrädei
von Weltruf !

Fabtiklager

H . Brodführer, Karlsruhe in Baden
Kaiserstraße 5 Am Durlacher Tor Fernrut 2918
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die Wirkungsmöglichkeiten der Sozialbeamtin -
neu wird Alice Salomon referieren . Die Frie -
densfrage wird in zwei Referaten zur Sprache
kommen : „Internationaler Geist in der Er -
ztehung " und „Die Frauen und ihr Einflnf ;
auf die Förderung des Weltfriedens ." Für
Sonntag , den 3. Mai , ist ein Müttertag vor -
gesehen , an dem besondere Gottesdienste in allen
Kirchen stattfinden sollen .

Das Volksopfer der deutschen Frauen Sieben -
biirgens . Die Hauptarbeit de? siebenbürgisch -
sächsischen Frauenbundes hat sich in dem abge -
laufenen Jahre auf folgendes Ziel gerichtet :
Jede sächsische Frau opferte die Arbeit einer
Tagesstunde ihrem Bolke . Hauptsächlich sind
Geld - und HandarbeitSspenden eingegangen . Die
letzteren wurden verkauft . Auch wurde mit dein
eingegangenen Gelde die Teilhaberschaft eines
Geschäftes für Säuglings - und Kinderkleidung
erworben , in diesem werden jetzt auch die Hand -
arbeiten verkauft . Borläufig sind erst die Städte
in dieser Weise organisiert , aber man hofft , in
diesem Jahre auch die Landgemeinden mitein -
beziehen zu können . Diese Opferarbeit ist als
fortlaufend gedacht , um einen Veitrag für
Volkswohlfahrt aufzubringen und den Sinn für
Volkstum und Gemeinschaft zu wecken und zu
fördern .

Hauswirtschaftliches .

Reispudding mit geschlagenem Rahm . Eine
Tasse wird mit dreiviertel Liter süßer Milch
und einer halben Stange Vanille cmc Stunde
gargekocht , worauf man die Masse erkalten läßt .
Hierauf kocht man sechs Blättchen Gelatine sein
Lot ) im Wasser flüssig , rührt sie mit einer Tasse
Zucker unter den Reis und zieht hierauf etwa

ein halbes Liter geschlagene Sahne leicht durch .
Dann füllt man den Pubbing in ein : Form und
stellt ihn kalt .

Hefenklötze . Ein Pfund Mehl . 100 Gramm
Margarine , einen Viertelliter lauwarme Milch .
Zwei Eier und einen Löffel Hefe mit ein wenig
Salz verbindet man zu einem Teig , läßt ihn
eine Stunde warm stehen und aufgehen , sticht
davon Klöße ab und kocht sie eine Viertelstunde
in kochendem Salzwasser . Während des Kochens
ritzt man jeden Kloß mit einer Gabel , damit er
richtig aufgeht . Man gibt dazu braune Butter
und geschmortes Obst .

Beseitigung von Rostflecken . Um Rostflecke
aus der Wäsche zu entfernen , hält man die Flek -
ken über den Dampf von kochendem Wasser und
bestreicht sie mit gepulvertem Kleesalz . Auch
kann man nasse Rostflecken mit Zinnsalz be-
streuen . In beiden Fällen ist jedoch sofortiges
Nachspülen mit reinem Wasser erforderlich , da
sonst das Gewebe leidet .

Mittel gegen Rotweinfscckc . Rotweinslecke
verschwinden aus der Tischdecke, wenn man sie , so
lange sie noch naß sind , mit Salz bestreut , Essig
oder Rum darüber gießt und dann ansreibt .
Rotweinslecke in wollenen und baumwollenen
Stoffen weichen meist dem Waschen mit war -
mem Seifenwasser oder verdünntem Salmiak -
Leist. ,

Entfernung von Blutflecken . Blutflecken ent¬
fernt man aus Geweben aller Art durch Aus -
waschen in reinem Wasser , am leichtesten , so
lange das Blut noch nicht eingetrocknet ist.

Die Reinigung seidener Strttuipfe und Tücher
läßt sich gnt in handwarmer Persillauge vor -
nehmen . Dem Ausspülen setzt man zweckmäßig
etwaö Essig zu . Seibensachen werden am beste »
zwischen leinenen Tüchern getrocknet , bevor sie

ganz trocken sind in Form gezogen nnd feucht
gebügelt . Man läßt feine Gewebe , wie Seiden -
deckchen, Stickereien , Gardinen nicht zu stark be -
schmutzen und wäscht sie lieber einmal öfter , wo -
durch sie bedeutend weniger leiden , als wenn sie
zur Entfernung festsitzender Schmutzteilchen ein -
dringlich bearbeitet werden müssen .

Reichsverband
deutscher Hausfrauenvereine .

Der Reichsverband Deutscher Hausfrauen -
vereine wird seine 6. ordentliche General -
versamlung im Mai in Breslau abhalten , ver -
bunden mit einem Festakt , anläßlich des Gedenk -
tages der im Mai 1915 erfolgten Gründung .
Die Tagung steht unter dem Leitgedanken :

„Das Hans nnd die Frau in der Volks -
Gemeinschaft "

und wird diesen Gedanken in mehrfachen Re -
seraten zum Ausdruck bringen . Namhafte Red -
ner haben ihre Zusage bereits gegeben .

Modebrief .
Rebe Leserinnen !

Da dieses M«l sehr viele Ausrasen eingelaufen sini>.
kann ich ans Raummangel nicht alle , und die anderen
nur kurz beantworten . . W . I ." rate ich, sich unter
den Umständen letzt nicht so viele neue Kleider an -
,ulchassen . höchstens 1—2 . Schwarze Negenfchirmfeidc .
wenn schon vorhanden , würde für Frühjahrs- und
Regenmantel geeignet sein . (Wenn neu zu kaufen , je -
doch wäre dunkelbraun für W . I . kleidsamer .) Ter
Mantel darf nicht zu eng sein und etnncleate Fallen
haben , die beim Stfirkerwerden dann herauszulassen
wären . Zu dem blanen Eoliennerock würde ein lan-
ger Kasack aus bunt gewebtem Seidenstoff lGrundton
dunkelblau) gut aussehen. Da W . I . braune Augen
und Haare hat und sehr stark ist . sollte sie nicht ganz
helle Farben tragen , Braun , Beige und ein nicht »u

helles und leuchtendes Blau . Für Hut und Schuhe
sollt« sie sich an Braun halten. Strümpfe braunmeliert
oder beige .

E . K . (Schweiz ) teile ich mit , dab ich für Herren «
mode keinen Rat erteile . Ihr selbst rate ich. ficö
vorerst nichts neues anzuschaffen , sondern ihre vielen
schon vorhandenen Kleider zn modernisieren : das läßt
sich mit Hilfe von etroas neuem Stoff bei der heu-
tigen Mode sehr gut machen. Der Covercoatmantel
läht sich vielleicht durch Neberknöpfen enger und da«
her moderner machen. Die besten Farben sür E . K
sind Braun . Graublau und ein nicht zu leuchtendes
Kuvfer : nicht Schwarz . Das 17jährige Töchterchen
kann alle helle Farben tragen, für Kostüm und Man-
tel am besten dunkelblau. Als Ausstattung sür die
Pension sollte sie ein Kostüm tIacke und Rock ) mit
Blusen , einen Mantel , ein hübsches ZSollkleid . cttiche
Sommerlleider lmaschbar ) , Arbeitsschürzen nnd viel-
leicht noch Strarozicrrock mit Strickiumper sür Svort ,
Spiele usw . haben .

Die alte Dame »M . S ." kann sich aus ihrem
schwarzseidenen Rock aus geblümter Seide einen
Kasack mit Unterrock aus einfacher schwarzer Seide
machen. Die Aermel der alten Taille sind vielleiäit
noch zu verwenden. Die geeignetste Farbe für das
Sommerkleid wäre grau , in Eolieune oder Crepe
Marocain.

AlS Umhüllung für Strabe , Theater, Besuche und
Reisen würde ich „Berlinerin " zu langem anschlichen «
dem Mantel aus !) !ips oder Gabardine raten , ent-
weder schwarz oder dunkelgrau . Ein einfacher Regen «
mantel (man kann diefe billig fertig kaufen ) wäre
dann noch nötig. Capes werden nicht mehr viel ge-
tragen : eigentlich nnr zum Kleid rastend oder als
Theatcrhnlle. Zum blauen • Kostüm würde gleichsar-
bencr Kasack oder Jumper aus Crepe de Chine gilt
aussehen .

Zu iveiterer Auskunft bin ich bereit .
„Modina".

Anfragen lkurze bevorzugt ) sind zu richten an
..Modina".

Francnbcilag>c, „Karlsruher Tagblatt' .

Verantwortlich: C . Zimmermann . Karlsruhe.

Schul ' Artikel
Schiefertafeln in jeder Liniatur . . . 0 .55
Unzerbrechl . Taieln in jeder Liniatur 0 .65
Tafelschwäinme . . . . . . Stuck 0 .10
Schieler - Griffel (Schachtel 10 Stück ) 0 .12
Griffelhalter . . . Stück 0 .07 und 0 .05
Griffelspitzer Stück 0 .08
Volksschulbefte Stück 0 .07 , 1 Dtzd . 0 .80
Normalhefte für Realschule 1— 10 , 11 —13a

St . 0 .13 St . 0 .18
Höh . Mädchen -ichulhefie . . Stück 0 .13
Heftumschläge 2 Stück 0 >03 , 1 Dtzd . 0 .15
Wörterheftchen . 0 .08
Aufgabehefte mit u. ohne Vordr . , 9. 8 0 .05
Quarthefte mit festem Deckel , 0.40 0. 30 0 .25
Löschblatthefte . 0 .10
LSschblätter . . . . . . 10 Stück 0 .06
Stenogrammhefte . . . . . . . . 0 .12
Federkästen in allen Preislagen .
Federhalter . . . . 0. 15 0. 12 0. 10 0 .05
Bleistifte . . . 0. 10 0 09 0 .08 0 .07 0 .05
Radiergummi 0,30 0.20 0 15 0 10 0 06 0 .05
Schulfedern , 2 Stück 0.03, 1 Dutzend 0 .15
Federdöschen , Inh. lOFedern , 0 . 15 0. 14 0 .13
Federdöscheu leer 0.05 0 .04
Deutsche Reichs -Tinte , Fl , 0.55 0.35 0 .20
Zeichenblocks 0,80 0 .72 0 .55
Skizzenblocks in verschiedenen Aus¬

führungen 1. 15 0 .60 0 .20
Zeichenhefte . . . . . . . . 0 .09
Zirkel 0.80 0,70 0 .40
Reißzeuge in verschiedenen Größen

u , Ausführungen 6.95 4.50 2.25 1.95
Stundenpläne O.Ol 0.02 , auf fest . Kart , 0 .03

Knaben -Anzüge
Knaben - Anzug Sport -Form , Donegal¬

stoff , Größe 1 . 7 .90
Knaben -Anzug Sport - Form , Loden¬

stoff . Größe 1 9 .75
Knaben -Anzug Manch .-Samt Sport -

Form , Größe 1 12 .75
Knaben -Mantel deutsche Wolle , ganz

auf Futter , Größe 2 . , . . . 11.75
Knaben -Pelerine Loden mit Kapuze

Länge 75 cm 13.75
Knaben -Wasch -Anzüge , Bluseu u . Hosen

in reicher Auswahl zu äußerst kalku¬
lierten Preisen .

Kinderfchürzen
Hängerform , gute Wasch¬

stoffe , Gr. 45 1.95 1 35 1.15

Hängerlorm , bunte Stoffe
Größe 45 . . . 195 1.70

Trägerform , gestr . Stoffe
Größe 70 , « 2 .65 1.75

Mädch . - Lfisterschiirzeu
schwarz , marine , grau
schöne Macharten , bes . billig

Kindersträmpfe
Kinderstrümpfe , schwarz

u . leder , gute Qualität
Größe 2 0 .60

Kinder - Strümpfe , echt
Macco , fein gestrickt
schwarz , Größe 2 . . 0 .85

Kinder - Strümpfe , weiß ,
gute Qualit . , Größe 2 0 .70

Kindersöckchen , einfarb .
u . bunt gemustert , in
großer Auswahl

Farbkasten
in allen Größen . KNOPF

Taschäntiic &ier
für Knaben und Mädchen .

Roden wachs

. Lel
zc

Leid.
rot . braun

Sdwlramenf ^
Segeltuch mit Lederriemen , . 3 .50 2 .85
Kunstleder mit Lederriemen . . 3 .50 2 .85
Prima Segeltuch mit Ledereinfassung

und Lederriemen . . . . . . 5 .50
Kunstleder prima mit Ledereinfassung

und Lederriemen . . . . . . 5 .50
Hindleder , Sattlerarbeit . . 12,50 8 .50 6 .50
ßächermappcn mit Schiene und Griff

Rindleder . . . . . . 7,50 5 .85
Büchei 'Hitappea aus kräftigem Wachs¬

tuch . . . 39 cm 1.95 36 cm 1.60
FrühslEckstascheüi zum Umhängen

Leder . . 3 .60 Ledertuch . 0 .95
Schüler -Gtuis , Leder . . . . 1 .50 0 .9ü
Schiiler -Efnis , Leder , gefüllt . . . . 1 .25

Kinderfdiuhe
Schulstiefel , Rindbox , breite Form

27 —30 5.75 31—35 6 .50
Posten Einzelpaare , unsort . 29—34 Pr, 3 .75

Spangenschuhe , braun Boxcalf
27 — 30 Pr. 6 .90 31—35 Pr. 7 .90

Turnschuhe , Gummisohlen
27 —28 2 .65 29 - 35 3 .15 36—39 3 .50

Leder - Sandalen , braun . Rindleder
27 —30 3 .50 31—35 4.40 36—39 4 .90

Trikot - Unterkleidung
Mädchen -SchlupShosen . 1 30 1,10 0 .95
Mädchen -Hemdhosen . . 2 50 1.95 1.75
Knaben -Kniehosen , Macco . . 3 30 2 .75
Knabenhemden , weiß , m . feinem , weiß .

Ripseinsatz 3,60 2 .95

Mädchen -Kleider
Mädchen -Kleid , Cheviot mit Paspol

und Knopfgarnitur Länge , 80 cm 5 .50
Mädchen -Kleid , reinwoll . Cheviot mit

Soutach -Garnitur , Länge 75 cm 9.30
Mädchen - Kleid , schöne Schotten ,

Falten -Rock , Ripskragen , ,70 cm 11.75
M3.dchen -Kleid , Baumwoll -Mousselin ,

blau-weiß getupft mit Paspol ,
Länge 60 cm . . . . . . . 4 .70

Mädchen - Mäntel , Loden mit Kapuze
Länge 70 cm . 13 .75

Mädchen -Rock , reinwollen . Cheviot
Plisse mit Leibchen , Länge 60 cm 5 .75

erzeugt
farbenprächtige und glänzende Fußböden.

Der Boden ist feucht v/ischbar,
E . 8 . Der „ Düffel " bürgt für Qualität !

« od *

- o t»
Kein Lüden mehr )

ist das seit 25 Jahren bestehende '

Möbel - u . 8etten » Haus
Keinricti ICarrar

Straßenbahnlinie l und 2

Eigene Schreinerei und Polster - Werkstätte

Rein Z.AÄen - daher billige Preis «
Große Auswahl , in Qualitätsmöbeln aller Art
Zahlung s - Erleichternng

B%
^

u a<* tevV
e''a u lui die FüflW 1

M5ÄMSÄS " Möbel- u. WMMMM i © I e u m IAnfertige » von Betten und Polstermöbeln
emvfiehlt sich bei billigster Berechnung

Friedrich Mösle *, Roeckhstr. 26, Werkstatt ?
Leovoldftr. 23 (Iaitfli , Gehilfe d. stirma I . (Stiel )

in nur imter Qualität , kaufen Sic am Besten bei
K . Jäekle

tÄ riesbacki strafte 2, Ecke Bannmaldallee .
Zahlunnserleichterung.

Gros» « uswabll Billine Prelle !
Fritz Merkel, Äreuzstratze 25

Berleacarbett wird übernommen
Für g

samerarbetlen an Auto j Schlofferarbeiten
empfiehlt sich

34ax © swalcä , Autosa *t£erei
Schützenstr . 42 Tel 2384.

jeder Art. sowie Rr4 ) t)etb =, BiiselLfen » iffiaWj
»esselrevaratnren usw.. besorgt billigst

Herd - u . Bauschlosserei EfifSJjSrd
43 Amalienstrahe 43.

M^ Kaftle l » !>.// .w ?nn „Kampi >lda " tticht in einer
Minute «mit Brut ! bei Men !ch
fr!»»« . und Tier ucriilnt

, Stovf' PX & S 'tf 51! ;» $ Smviieh »' 1Kleider nSflww * 7 fly Drogerie ReiÄiard
5 » , - 1̂ 7 -— Werber« !»» 1*1

MeeB , j Kein « Wanzen mrtv !
Äampol

Einmalige Anwendung
Karcsruye , Kronenfiraste 40 , Ecks ZNarkgra/ensiraSe
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